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Eilfte Seene .

Balduin . Conrad . Coͤleſtina .

Bald . Cohne Helm , mit eutblößtem Schwerdt ,

zerſtreutem Haare , Todtenbläſſe , taumelt aus dem Gange )

Wo iſt ſie ! heiliger Gott ! wer hat ſie mir

geraubt !

Coͤl . Ritter , das Recht der Gaſtfreyheit

habt ihr mißbraucht die frevelnde Hand nach

dem Eigenthum der Kirche ausgeſtreckt . Ver⸗

laßt ſogleich die Mauern , die ihr ſchaͤnden

wolltet , und tilgt die ſchwere Schuld im Blut
der Saracenen !

Bald . Dieſen Ort verlaſſen ohne ſie ?

—o ihr habt nie geliebt ! von dieſer Schwel —

le reißt mich nur der Tod ! Gebt ſie heraus !

ſie iſt mein Weib ! von Euch bethoͤrt ! in Eu —

rer glatten Worte Netz gefangen ! gebt ſie

heraus ! ich fodre ſie von euch mit meinem

Schwerdte !

Coͤl.



*

Cöl . Freywillig hat ſie geſchworen .

Bald . Es iſt nicht wahr ! durch Eure

Kuͤnſte habt ihr ſie gelockt — den Himmel

ihr vorgeſpiegelt — die Hoͤlle ihr in das

Herz gebrannt ! — doch ich verlache Eure

fromme Heucheley ! Euren Segen bedarf ich

nicht , und Eurem Fluch zum Trotz will ich

ſie retten !

Cöl . Ritter , bedenkt was ihr thut ! huͤtet

euch , daß nicht der Kirche Bannſtrahl Euch

zerſchmettre ! dankt die Schonung meinem

Mitleid .

Bald . Kennt ihr das Mitleid ?—

nun wohlan ! hier lieg ' ich zu Euren Fuͤßen !

gebt mir mein Weib ! —ich bin reich — ich

habe der Guͤter viele — Alle ſchenk ich·der

Kirche ! —ein zweytes Kloſter will ich ſtlften
hier oder im Vaterlande , wo ihr

wollt .

Coͤl . Wer iſt reich genug dem Himmel

eine Seele abzukaufen ?
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Bald . An ihrer Hand will ich nach
Rom mich betteln . Vom heiligen Vater

ſchaff ' ich euch Dispens .
Coͤl . Das Verbrechen iſt geſchehen , die

Strafe folgt , ich kann nichts aͤndern .

Bald . «ſpringt auf ) Weib ! bringe mich
nicht zur Verzweiflung ! ich kenne mich nicht
mehr ! Gieb nach ! gleb nach Voder ich ſchleu⸗
dre das Bild der⸗Mutter Gottes zertruͤmmert
vor deine Fuͤße ! H.

Coͤl . C( ſchaudernd ) Wahnſinniger! welchen
Greuel hat mein Ohr gehoͤrt! (ſte zieht ſich zu⸗
kück nach der Thür . )

Bald . Wohlan ! es gelt ' um meine Se⸗

ligkeit ! Weib ! ich ſtecke dein Kloſter in

Brand ! ich ſtuͤrme dieſe Mauern ! zerbreche
dieſe Riegel ! und tauche mein Schwerdt in

dein fuͤhlloſes Herz ! Cer dringt mit aufgehabenem

Schwerdt auf ſie ein . )

Coͤl. Unſinniger ! ( ſie drückt an einer Feder
in der Mauer ; ein eiſernes Gitter fällt vor die Niſche ,
und trennt ſie von Balduin ) Jetzt verſuche deine

Kraft



Kraft an dieſem Eiſen . “ Geh ! lich ſpotke⸗der

Gewalt ! — heute noch ſtirbt Emma von Fal⸗

kenſtein ! heute noch ſteigt ſie lebendig in

die Gruft ! ( ab )

Bald . ( das Gitter gewaltig ſchüttelnd ) Teu⸗

fel ! Cnit erſückter Stinime ) Ha ! vergebens !

( er ſinkt am Gitter nieder . ) Barmherziger Gott !

( Der Vortlang fälle⸗)

Ende des Vierten Ükts .

—Nennter Band , Fünf⸗
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